
Vorstellung des Faches Biologie an 
der RSH 
 
 
Beitrag des Faches zur Erreichung der 
Erziehungsziele der Schule 
 
„Der Beitrag der Biologie liegt in der Ausein-
andersetzung mit dem Lebendigen [...]. Bio-
logisches Verständnis erfordert, zwischen den 
verschiedenen Systemen gedanklich zu wechseln und unterschiedliche Perspektiven einzu-
nehmen. [...] Mit Hilfe biologischer Fragestellungen wird Schülerinnen und Schülern die wechsel-
seitige Abhängigkeit von Mensch und Umwelt bewusst. Der Unterricht eröffnet ihnen außerdem 
Einblicke in Bau und Funktion des eigenen Körpers und leistet so einen wichtigen Beitrag zur 
Gesundheitserziehung und Lebensplanung.“ (Kernlehrplan Biologie 2011). 
 
Das Fach Biologie muss und will Interesse und Neugier an naturwissenschaftlichen Themen 
wecken. Fachlich fundierte Kenntnisse sollen die Grundlage sein für die Bildung eines eigenen 
Standpunktes der Schülerinnen und Schüler. Auf dieser Basis wird verantwortungsbewusstes 
Handeln gegenüber dem eigenen Körper und dessen Gesunderhaltung, der belebten Umwelt 
und Respekt vor dem Leben ermöglicht. 
 
 
Inhaltsfelder des Faches Biologie 
 

Jg. Inhaltsfelder (Schwerpunkte) Bemerkungen 

5/6 • Pflanzen und Tiere im Jahreslauf (Angepasstheit von Lebewe- 
  sen, Jahresrhythmik, Fotosynthese) 
• Sinne und Wahrnehmung (Sinnesorgane des Menschen, Sicher- 
  heit im Straßenverkehr) 
• Gesundheitsbewusstes Leben (Ernährung, Atmung, Blutkreis 
  lauf, Gesundheitsvorsorge) 
• Veränderungen in der Pubertät (Geschlechtsorgane, Hygiene, 
  Verhütung, Missbrauch) 

Besuch Bauern-
hof, Tierpark; 
Teilnahme am 
Projekt „Gesun-
de Schulen im 
Mühlenkreis“; 
Kontakt Bera-
tungsstellen 

7/8 • Ökosysteme und ihre Veränderungen (Struktur verschiedener 
  Ökosysteme, Stoffkreisläufe, Biodiversität, Wirbellose,  Arten- 
  schutz, Waldsterben, Treibhauseffekt, Klimawandel, Nachhaltig- 
  keit) 
• Biologische Forschung und Medizin (Schutzfaktoren, Krank- 
  heitserreger, Infektionskrankheiten, Immunsystem des Menschen, 
  HIV/AIDS, Heilmittel und -methoden, Impfungen, Allergien, Zivili- 
  sationskrankheiten) 

Nutzung der um-
liegenden Wald-
gebiete und des 
nahen Parks; 
Besuch Biologi-
scher Stationen 

9/10 • Gene und Vererbung (Zelle, Erbgut, angewandte Genetik, Tier- 
  und Pflanzenzucht, Veränderung des Erbgutes, Erbkrankheiten, 
  Bio- und Gentechnik, Fortpflanzungsmedizin) 
• Stationen eines Lebens (Embryonalentwicklung, Aufwachsen und 
  Altern, innere,Organe, Organspende, Gehirn und Nervensystem, 
  Sinnesorgane, Lernen, Hormone, Verhalten) 
• Evolution – Vielfalt und Veränderung (Evolutionsfaktoren, Stam- 
  mesentwicklung von Wirbeltieren und Mensch, Entwicklung des 
  Menschen in der Zukunft) 

Im Kurssystem 
werden auch die 
Inhalte aus Jg. 
7/8 nachholend 
unterrichtet. 
Sexualpädago-
gisches Projekt 
(Schulsozialar-
beiter, Diakonie) 
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Quelle: www.studienseminar-hi-lgym.de/die-
ausbildung/fach-seminare/biologie/	  



Ausstattung des Fachbereichs Biologie 
 
Es gibt auf der ersten Etage des Schulgebäudes insgesamt einen naturwissenschaftlich ausge-
statteten Fachraum und zwei spezielle Biologieräume:  
ein Biologieraum (Bi1) mit Zugang zur Sammlung, Internetzugang mit einem festinstallierten PC 
samt Boxen, einer festinstallierten Dokumentenkamera, einem festinstalliertem Beamer, 
genügend Mikroskopen und Binokularen, Experimentiergeräten und -material für einfache 
Schüler- und Demonstrationsexperimente, Wasser- und Stromanschluss, Augendusche und 
Erste-Hilfe-Kasten, eine kleine naturwissenschaftliche Bibliothek; im Biologieraum selbst befinden 
sich in Glasschränken Präparate und Modelle zum Inhaltsfeld „Mensch”; 
ein weiterer Biologieraum (Bi2) mit einem kleinen Nebenraum mit Unterrichtsmaterialien 
(Prospekte, Folien etc.), Internetzugang mit einem festinstallierten PC samt Boxen, einem 
festinstalliertem Beamer, Wasser- und Stromanschluss, Augendusche und Erste-Hilfe-Kasten; im 
Biologieraum selbst befinden sich in Glasschränken Präparate und Modelle zu den Inhalts-
feldern „Wirbellose”, „Wirbeltiere” und „Pflanzen”. 
 
 
Fach- und unterrichtsübergreifende Aspekte 
 
Die grundlegenden Lern- und Arbeitsmethoden des Lernkompetenzcurriculums werden im Biolo-
gieunterricht aufgegriffen und an Fachinhalten weiter geübt und gefestigt. Insbesondere wird mit 
der Fachschaft Deutsch bei der Weiterentwicklung der Lesekompetenz sowie bei dem Verfassen 
von Sachtexten (Versuchsprotokolle, Beschreibungen) zusammengearbeitet. 

Die Möglichkeiten des fächerübergreifenden Unterrichts innerhalb der naturwissenschaftlichen 
Fächer und zu weiteren Fächern werden intensiv genutzt:  

Jg. Inhaltsfeld Biologie Fächerübergreifende Aspekte (Auswahl) 

5/6 Pflanzen und Tiere im Jahreslauf Physik: Sonnenenergie 
Erdkunde: Landwirtschaftliche Nutztierhaltung 

Sinne und Wahrnehmung Musik: Akustik  
Physik: Optik 

Gesundheitsbewusstes Leben Sport: Bewegung und Gesundheit 

Veränderungen in der Pubertät Religion: Erwachsen werden 

7/8 Ökosysteme und ihre Veränderungen Erdkunde:                                                   
Klima, Klimazonen, Regenwald, Rodungen 
Chemie: Klärwerk 

Biologische Forschung und Medizin Mathematik: Bakterienwachstum 
Geschichte: Europa im Mittelalter 
Politik: Berufe (z.B. Optiker) 

9/10 Gene und Vererbung Praktische Philosophie / Religion: Gen-
technik, Künstliche Befruchtung 

Stationen eines Lebens Praktische Philosophie /Religion: Wissen-
schaft und Verantwortung 

Evolution – Vielfalt und Veränderung Praktische Philosophie /Religion: Menschen- 
und Gottesbild 

 

 

Sprachsensibilität im Biologieunterricht 
 
Im Unterricht wird mit dem Aspekt Sprache reflektiert und professionell umgegangen, indem die 
Lehrkräfte Stolpersteine aus dem Weg räumen, die Schüler behutsam und umsichtig an die 
Fachsprache heranführen und sie, wenn sie Fehler machen, einfühlsam korrigieren. 


